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men’s Volces and VisionsHansJürgen Knoche, Wer W.al

Bildung als reliZ2LÖSse Un ethische
chuld? Verfolgung, Prozess und Hın- Orientierung. Dokumentatıion der XT
richtung Jesu 1m christlich-jüdıschen Konsultation Kirchenleitung Un WILS-
1a10g, KNA-OKTL, 8/05, IThema der senschaftliche Theologie (207 Seıten,
Woche, S 7,80 EUR) he1ißt ıne NECUC Publıkatıon

Martın töhr, Auf einem Schul-Weg der KD Darın sınd Vorträge g -
mıt Israel F- Marquardts Neube- ammelt; dıe auf der Tagung Von

stimmung der christliıchen Theologıe, KD und Arnoldshaıiner Konferenz
Freiburger Rundbrief 2405: 87—93; gehalten wurden. ema sınd auch dıie

ngelıka Salomon, Jüdische Frauen Ergebnisse der PISA-Studtie. nfragen
zwıschen Tradıtion und Moderne, Te1- unter zentrale@velkd.de 1m KD-

Kırchenamt.burger Rundbrief Z0S; 123277200
Konsultatıion Fragen der Kirchen-

VII. Dokumentationen mitgliedscha (42 bıs Maı 2004 In
CeHe) Theologıische und JurıstischeThemenheft. „God In Our G’race, Aspekte und iıhre praktisch-theologı1-Transform the orld“, EcRev 3/04, mıt schen Konsequenzen, mıt Beıträgen

Beıträgen VOIN Norbert Shanks, VOoO  —; ıchael Germann, Jan Hermelınk
Towards Porto Allege The Promıise of und Ike Schölper, Texte AdUus der velkd
(Grace (280-28 Hector Mendez, The 131/04,
(irace of God Illusıon Realıty? Bilanz und Perspektiven des christ-
testimonYy Irom Latın Amerıca 294 — lich-jüdischen Dialogs, epd-Dok

/10/05298), SaroJinı Nadar, On Beıng the

Neue Bücher

SU  RE UND Jesu Tod als Sühne DZW. Opfter plä-
SOTERIOLOGIE dıeren. Das VO  — dem Bayreuther el-

o10nspädagogen Werner Rıtter
Werner Rıtter H2 Erlösung herausgegebene Buch gehört in diesenohne Opfer? Biblisch-theologische

Schwerpunkte. Vandenhoeck KRUup- Zusammenhang. Allerdings macht Rıt-
ter gleich in der Eıinleitung „Erlösungrecht, Göttingen 2003 290 Seıiten.

Kt EUR 19,90 ohne Op (9—16), die dıe Beıträge
DIie Frage nach der Heilsbedeutung des Buches kurz vorstellt, deutlıich, dass

dıese keıne einlinıge Antwort bıetendes Todes Jesu und nach den adäquaten
theologıschen Kategorien, durch dıe S1e werden. DiIie Verbindung der Erlösungs-
benannt wird, ist iın den etzten Jahren botschaft mıt dem Opfergedanken stellt
viel behandelt worden. Dabe1 mehren W ar ıne zentrale Aussage bıblıscher
sıch 1n etzter eıt dıe Stimmen., cdhe für Soterj0ologıe dar, aber nıcht die einz1ge
eın erneuertes und vertieftes Verständ- Weıise, In der dıe Bıbel VOoO  — rlösung
N1Ss der tradıtionellen ussagen VON pricht Es <1bt auch „bıbliısche
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menschlıch-göttliıche Exempla VO  an Er- In seinem Beıtrag SOpfer als ‚Nah-
6 „„CINlösung 1mM Alltag der Welt. dıe dıe hohe ung führt Alexander Deeg

Relevanz göttlıchen Erlösungshandelns Jüdısch-chrıstliches espräc ZUT S pırı-
In anthropologıschen, kosmologıischen, tualıtät des Opfers“ 13—145) Er ogreift
chrıstologıschen und eschatologischen dıe nach der Zerstörung des Tempels
Diımensionen VOTL Augen führen und S1E VO  a} den Rabbinnen VOTSCHOMIMECN!
nıcht 1L1UT auf Sünde beziehen“ 151) Neudefinierung des Opfers als ebet,

Torastudıum un! Iun der Mızwot auf,Den ersten Schwerpunkt e1In-
hard Feldmeiıler mıt dem Artıkel ‚„„‚Gottes entfaltet dies unter den Gesichtspunk-
Torheıit? Deutungen des Todes Jesu 1m ten Beten als pfier, Lernen als DIEL,

Handeln als Upfer und sucht Von dıe-Neuen Jlestamen: (17-55) Im Miıttel-
pun steht ıne eindringliche Interpre- SC Ansatz aus ıne Cue Spirıtualität

des Opfers beschreıben.tatıon der Kreuzestheologıe des Mar-
Miıchael Ebertz behandelt in „ErlÖö-kusevangelıums und der theolog1a

CTUCIS be1 Paulus, dıe J© In ihrer E1gen- SUNs 1im Diesseıts. Selbsterlösung und
Fremderlösung” 6—1 Erlösungs-art exegetisch und systematısch prag- vorstellungen in der heutigen Gesell-nan dargestellt werden.

(G1sela Kıttel behandelt in iıhrem Art- schaft. Das bleibt etwas abstrakt und
ass, WOSCLC Almuth Hammer int1kel ‚„„‚Wenn du Sünde bewahrst, Herr, iıhrem Aufsatz DE Leben ist MIır das

WT ırd bestehen?“ (Ps dıe
„Realıtät der Sünde und dıe Frage der meılne wert. Erlösungsmythen in der

Fantasy“ (  /-1 sehr anschaulıchrlösung 1mM Alten Testament‘““ (56—82) VO  —; Erlösungsvorstellungen in heutigerDiIie Realıtät der Sünde und das (Ge-
schehen VO  — Vergebung wiıird anhand Fantasy-Literatur spricht. Hıer hätte

sıch allerdings auch neben der
VON Geschichten VON Sünde und Ver- Herausstellung der erstaunlıchen aral-gebung exemplarısch vorgeführt, um lelen christlıchen Gedanken eınendann den nachexılıschen Sühnekult 1im kriıtischen Reflexionsgang gewünscht.Gefolge (jeses un: Janowskıs als Be- nter der Überschrift „Abschıied VOoN
wältigung nıcht wıieder gul machen-
der Schuld darzustellen. Das führt Opfermythen?“ bletet Werner Rıtter

ıne weıterführende ynthese 193—einem kurzen Ausblick auf die nNeuUuteS- 246) Wıe dıe meılsten Fragezeichen In
tamentlıchen ussagen über Erlösung den Überschriften dieses Sammelban-
durch das Sterben und dıe Auferstehung des ist auch dieses eher rhetorısch
EesSu Chrıstı. S1e zeıgen alle ‚Gottes gemeınt. Menschen brauchen Mythen,
Vergebung als eın machtvolles Gesche- un! Rıtter macht noch einmal
hen auf, das SahlZ real AUus$s den Ver- anderen Beıispıielen heutiger Lauteratur
strıckungen der un befreıit“ O2 (z.B Harry Potter) deutlıch. dass

Der Aufsatz VO  — olfgang Scho- gerade auch dıe gehobene Popular-
berth, „‚ ScChlachtopfer gefallen dır kultur sehr häufig mıt pfermythen Al-
nıcht (Ps 40,7) Der Kreuzestod Jesu beıtet. Der Mythos Ist nıcht ‚üDer-
Eın Op 83-1 12) zıieht In I he- holbar‘“‘ un beschreı1ibt —_  OVO: Men-
SC  — sehr klar und einleuchtend SySstema- schen nıcht schweıgen, aber auch nıcht
tische Folgerungen AUSs dem gesamtbib- exakt reden können“ Diese
1ıschen Befund. „theologische Re-Vısıon des Mythos”“”
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endet In eıner inhaltlıchen Bestimmung den Wälzern wachsender Übereinstim-
VON „UpIer als Lebensangebot” MUNSCH auf den KampfiTplatz beför-

Der and besticht nıcht NUur dern. auftf den S1e gehören; nämlıch
durch seine gehaltvollen Einzelbeıiträ- dorthın, WIT schon beım Wort
g 9 sondern auch dadurch, dass In der AdUNde:- mıt eıner Fülle VO  — VerWwWIr-
unterschiedlichen Nuancıierung des renden Phänomenen tun bekommen
IThemas durch dıe verschıiedenen Auto- und erst recht in NSCIC Verstrickungen

In CI Darunter sınd solche., dıe sıchICN e1in deutlıcher roter Faden eines 1m
Grundsätzlıchen gemeiınsamen Ver- leicht beseitigen lassen, WEeN WITF,
eständnısses erkennen ist in UuNnseTEN Wünschen das Orpus

Christianum In ıne christliıche Gesell-
Walter Klaiber cchaft der egenwar verlängern,

zwıschen den Verpflichtungen unter-FLSTLO; Ge$trich, eccatum Studıen
scheıden, dıe uUuNs dıe Gemeinschaft inA Sündenlehre. Verlag\ Mohr

au 1eDeC Tübıngen 2003 Chrıstus auferlegt, und den gesell-
248 Seıiten. Br. EUR 34 ,— cschaftlıchen ormen, dıe WIT der

Vernunft und der 1 1ebe wıllen e1IN-Nach WEe1 fulmınanten, In sıch g-
schlossenen Entwürfen (Die Wiılıeder- halten. Wer In der Seelsorge tätıg ist.
kehr des Glanzes in der Welt‘:; 9089 we1ß cdıie Befrei1ung, wenn’s hıer

dämmert. Sıe/er wırd Gestrich Nund ‚„„Chrıstentum und Stellvertretung”;
legt der uftfor hıer zwölf Be1- auf dem Weg folgen, der beım ‚„ Ver-

trage Z Sündenlehre Aaus den Jahren hältnıs VO  am Süunde und Leiden“ (1-2
beginnt und Vvorerst be1l der etzten Bıtte9’7/5 hıs 2002 VOTL. S1e sınd ın der

Reihenfolge ihrer Entstehung aufge- des Vaterunsers endet „Dıe rlösung
führt und dürfen besonderes Öökume- VO Bösen und dıe Befreiung VOINl den

UÜbeln Theologische und philosophıi-nısches Interesse beanspruchen; denn
S1€e zeigen eiınerseı1ts dıe Ansätze und sche Fragen und eın Versuch ant-

das Umfeld, aus dem dıie beıden aupt- worten  .. 092
Wır sollten aber nıcht be1l derwerke hervorgegangen S1nd. Und O1e€

geben daran JTeinil: W1e der Verfasser Begegnung mıt einem geistig-geistlich
se1ıne Zielsetzungen in dıe kirchliche fördernden uch belassen. Gestrichs

methodisches Vorgehen kann VOT allemPraxıs einbringt. Wer dem Evangelıum
verpflichtet 1st, erhält a1sSO Freiraum für die Verkündigung des Evangelıums VON

eigene Überlegungen und jawohl! 7Zweifeln iıhrem Sınn befreıen, w1e
S1e heute unter redigern und Predi-die nötigen gelstigen Anstrengungen,

WIEe sıch e1in widerborstiges ema gerinnen massenhaft Platz tenen: s
W1e dıie Sünde erschlıeßen ass und ist ellıptisch angelegt, welist also WEe1

Brennpunkte auf. Ehe S1e aufeınan-jenem Hinterland werden kann, aus
der zuschiebt, wodurch etzten Endesdem uns Verkündiıgung und Sakrament

1m Zwıschenraum zwıschen Auferste- en Kreı1s entstünde und 1im Glauben
hung Christı und Vollendung immer und Bekennen entstehen soll, diagnOS-
IC herausholen. 171ert sorgfältig, vorurteıilsfre1, Ja

Beıides lässt auch ökumenisch en, hebevoll dıie Brennpunkte der vielen
eı1l gee1gnet 1st, dıe erreichten Kon- Ellıpsen UNSCICS Lebens und eiInde

sıch damıt auf einer Spur, dıe JesusZUT Rechtfertigung endlıch aus
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